
Auswertung der Petition

Beginn der Petition: 14. Juni 2021
Ende der Petition: 13. August 2021

Schutz für Bevölkerung und Erholungssuchende: Tempo 30 
südlich und nordwestlich von Moosach! 

Petition an den Kreistag zur Geschwindigkeitsbeschränkung der Straßenabschnitte EBE 12 
von der Abzweigung nach Schattenhofen bis zur Fischzucht Plenagl und der St2351, von
der Steinseekreuzung bis zur Herrmann GmbH, Filzen 7, Glonn (ehem. Glonntaler Wurst-
fabrik), zum Schutz der Bürger:innen in den anliegenden Gemeinden und für Erholungs-
suchende.
Weiterführende Infos und Kommentare:  https://www.openpetition.de/!djybr

An Herrn Landrat Robert Niedergesäß,
Frau MdL Doris Rauscher, Herrn MdL Thomas Huber
Mitglieder des Kreistages Ebersberg

Frauen für Moosach e.V.



Antrag: 
Von 1. März bis 31. Oktober soll am „Fischzuchtberg“ und auf der alten Glonner
Straße für alle Verkehrsteilnehmer:innen das Tempo auf Tempo 30 reduziert werden.
Moosach ist als Naherholungsgebiet bekannt für seine vielfältige Natur und geschützte
Landschaft. Der motorisierte Verkehr hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen,
was zu Unfällen und Belastungen führt. Die kurvenreiche und sehr schmale
Straßenführung beider Straßenabschnitte ist nicht für ein starkes Verkehrsaufkommen
geeignet. Dies gefährdet schwächere Verkehrsteilnehmer und Erholungssuchende und
belastet Anwohner:innen. Das ist, unserer Ansicht nach, nicht weiter hinnehmbar!
Der Frauen für Moosach e.V. beantragt hiermit baldmöglichst eine Geschwindigkeits-
beschränkung auf folgenden Streckenabschnitten:
EBE 12 von der Abzweigung nach Schattenhofen bis zur Fischzucht Plenagl
St2351 von der Steinseekreuzung bis zur Herrmann GmbH, Filzen 7, Glonn (ehem.
Glonntaler Wurstfabrik). Die Geschwindigkeitsbeschränkung auf Tempo 30 soll jeweils
vom 1. März bis 31. Oktober gelten.
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Begründung:

Zusätzlich zum vorhandenen Pendlerkehr- und Anliegerverkehr rund um Moosach

• ist ein zunehmender Freizeitverkehr durch Motorrad-, PKW-, E-Bike- und Radsport-
fahrer:innen zu verzeichnen.

• gibt es eine Zunahme von schweren Verkehrsunfällen in diesen Bereichen.

• wird der „Fischzuchtberg“ trotz Verbot immer wieder durch LKW über 7,5 t genutzt
und blockiert.

• führt der Umleitungsverkehr der Autobahn (Ortsunkundige Auto- und Wohnmobil-
fahrer:innen) zusätzlich zum üblichen Pendler- und Anliegerverkehr vermehrt zu
gefährlichen Situationen und Unfällen auf diesem Abschnitt der EBE 12.

• Aufgrund der kurvig abwechslungsreichen Streckenführung wird die Alte Glonner
Straße bei Ausflüglern immer beliebter. Dabei wird die Breite und Unübersichtlichkeit
der Straße oft unterschätzt was zu sehr gefährlichen Verkehrssituationen führt.

• Nicht zuletzt sollte die erhöhte Lärmbelastung für die Anwohner:innen entlang dieser
Strecken erwähnt werden. Dem Gemeinderat liegen aus diesem Grund bereits mehrere
Anträge für Lärmschutzwände der betroffenen Bürger vor. Wir haben erfahren, dass
auch Bürger in Glonn über die zunehmende Lärmbelastung klagen.

• Die Anzahl der gefährlichen Situationen und Unfälle ist besorgniserregend gestiegen
(vgl. Polizeiberichte/-einsatz, Feuerwehr). Der Bahndamm an der südlichen
Gemeindegrenze stellt auf Grund der begrenzten Ausbaumöglichkeiten keine
geeignete Alternative dar (vgl. gemeinsame Stellungnahme aller Fraktionen der
Gemeinde Moosach an den Kreistag).

Personengruppen, die davon besonders beeinträchtigt sind:
Anlieger:innen
Senioren:innen
Familien mit Kindern
Jugendliche
Spaziergänger:innen, Gassigeher, Wandernde und Pilgernde

Die Nutzung dieser Straßenabschnitte ist vor allem in den Monaten März bis Oktober mit
großer Gefahr verbunden. Erlebte Situationen dafür gibt es leider mehr als genug.
Dies ist unserer Ansicht nach nicht weiter hinnehmbar!
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Verteilung der Unterzeichnenden nach Landkreis/ Stadt / Gemeinde

Die meisten Unterstützenden sind aus dem Landkreis Ebersberg
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Die Betroffenheit 
der Unterstützenden

Dringlichkeit des
Thema
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Die Umsetzung der Mobilitätswende ist dabei nicht nur Beitrag zum Klimaschutz, sondern 
vor allem auch zentral für die Steigerung der Lebensqualität und Zukunftssicherheit in der 
Region. Die Mobilitätsbedürfnisse der Bürger stehen im Mittelpunkt. Hierfür sind viele 
kleine, aber auch große, Schritte nötig. (S.1)

Einer von 3 Hebeln Verkehrsverlagerung: Weg vom motorisierten Individualverkehr,
hin zur Nutzung des Umweltverbundes (ÖPNV, Fahrrad, Fuß) (S.2)

Radfahren im Alltag fördern, alltagstaugliches Radwegenetz (S.10)

Zitate aus dem Konzept:

Unsere Ziele : 
Verkehrsberuhigung 
Lärmminderung 
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer:innen

Nutzen Sie die Gelegenheit, ermöglichen Sie die Umsetzung
der Petitionsziele und bringen Sie damit auch das 
Ebersberger Mobilitätskonzept voran. Wir zählen auf Sie!
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„Mehr Mobilität mit weniger Verkehr“  
emissionsärmer – intelligenter – sparsamer – sicherer (S.4)

Zur Entlastung von Menschen und Umwelt organisieren wir künftig den Verkehr im Landkreis 
• emissionsärmer (Lärm, CO2, Schadstoffe) 
• intelligenter (ausgelastet, vernetzt, innovativ) 
• sparsamer (vermeidend (ha und km), wirtschaftlich, energieeffizient) 
• sicherer (nachhaltig, unfallärmer). 
(S.4)

Dies entspricht auch den Leitlinien des Mobilitätskonzeptes für den 
Landkreis Ebersberg 2010-2030 (2012)

Moosach, 01.09. 2021,  Frauen für Moosach e.V.

Problemstellung:  
Viele PKW-Fahrten auch auf Kurzstrecken
Analyseergebnis: 
Fahrradnutzung als zeitsparendste Art der Mobilität bei kurzen Distanzen bis 6 km.
Handlungsempfehlung: 
Fahrräder als Fortbewegungsalternative erkennen, lückenloses, möglichst umwegfreies 
(Radwege-)Netz als Voraussetzung für künftige E-Mobilität mit E-Bikes und Pedelecs (S.8)


